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Intralogistik – Die Branche

Typisches Merkmal der Intralogistik-Branche ist das interdisziplinäre Zusammenspiel
von Anbietern und Experten verschiedener Disziplinen.
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Entwicklungsstufen der Intralogistik

Niveau 
logistischen 
Wissens

Zeitliche Entwicklung

1

2

3

4

4 Logistik als unternehmensübergreifende 
Flussorientierung (SCM)

3 Logistik als Flussorientierung 
des Unternehmens

2 Logistik als flussbezogene 
Koordinationsfunktion

1 Logistik als material- und warenfluss-
bezogene Dienstleistungsfunktion

Anteil Unternehmen

42%

40%

11%

7%

Quelle: Weber/Dehler

Anteil Unternehmen

8%

22%

23%

47%

Selbsteinschätzung von 
Unternehmen

heute geplant

1

2

3

4

Entwicklungsstufen im Unternehmen
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Trends …

Einige ausgewählte Trend sind:

- Veränderung der Anforderungen der Kunden

- zunehmende Automatisierung in allen Bereichen, vor allem in 
- Lagertechnik
- Sortierung
- Kommissionierung

- Steigende Leistungsfähigkeit bei sinkenden Preisen

- Zunehmende Individualisierung der Systeme

- Ausbau von Visualisierung und Monitoring

- Neue Konzepte zur Optimierung der Supply-Chain

- Anforderungen der Kunden verlangen neue Systemkonzepte
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8.3%

10.3%
29.0%

31.1%

36.6%
38.6%

47.6%
64.1%

39.7%
45.6%

53.7%

39.0%

34.6%
25.0%
25.0%

0% 20% 40% 60%

niedrigere Instandhaltungskosten
bessere Funktionssicherheit der Software

höhere Standardisierung
verbesserte Überwindung von Schnittstellen
leichtere Integration in bestehende Systeme

schnellere und einfachere Implementierung
einfachere Bedienbarkeit

Hohe Bekanntheit des Anbieters

Regionale Nähe des Anbieters
Modularer Aufbau

Erweiterbarkeit
Standardisierte Lösungen

Niedrige Kosten
Kompatibilität mit anderen Systemen

Nutzerfreundlichkeit

Kunden-Faktoren zur Wahl des Intralogistik-Systems

FAZIT-Unternehmensbefragung November/Dezember 2006

Vorschläge zur Verbesserung der auf dem Markt befin dlichen Intralogistik-Systeme

Wichtige Faktoren bei der Wahl des Intralogistik-Sy stems
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Automatisierung: Lager-Systeme
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Automatisierung: Sortieranlagen

Querband - Sorter
Leistung bis 12‘000 Pakete/h
Einsatzbereich: Alle Bereiche

Schuh - Sorter
Leistung bis 12‘000 Pakete/h
Einsatzbereich: Alle Bereiche
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30.2%

47.5%

49.0%

28.9%

25.7%

18.4%

16.9%

0% 20% 40% 60% 80%

zu viele
Manipulationsmöglichkeiten

zu viele unterschiedliche
Systeme

geringe Verfügbarkeit von
qualifiziertem Personal zur

Entwicklung/Bedienung/Wartung

Technik noch nicht ausgereift

mangelnde
Datenschutzmöglichkeiten

mangelnde Akzeptanz

zu hohe Kosten

2.8%

55.3%

66.7%

0% 20% 40% 60% 80%

RFID-Tags

Bar Codes

Laufzettel

Identifikationssysteme zur Material- und Warensteuerung

Hemmnisse der 
RFID-Verbreitung

Einsatz von Identifikations-
systemen zur Innerbetrieblichen 
Material- und Warensteuerung 
heute

FAZIT-Unternehmensbefragung November/Dezember 2006
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Kommissionierung: Pick - to - light

Entnahmeposition und Entnahmemenge wird für jeden Behälter am Regal angezeigt.

Kleinmengen / C-Artikel Grossmengen / AB-Artikel
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Kommissionierung: Pick - by - light

In jedem Behälter wird der Entnahmeplatz und der Abgabeplatz mit Licht markiert.

AbgabeplatzEntnahmeplatz
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Kommissionierung: Mobile Datenerfassung (MDE)

Quelle: Experteam

Funkterminal kombiniert mit 
Kommissionierwagen und Put-to-light

Armscanner mit Artikelanzeige
kombiniert mir Put-to-light
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Kommissionierung: Pick - by - voice

Jeder Pick wird direkt nach dem Scannen des Artikels vom Leitrechner übermittelt.

Kommissionierung mit Artikelansage

Quelle: Dematic

Pick- by - voice

Quelle: Experteam
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Der Blick in die Zukunft . . . Pick - by - Vision?

Noch existiert die Technologie nur im Labor. 
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0 100 200 300 400 500 600 700 800

RF

Voice

Cluster

Batch Pick & Put

Batch Pick & Sort

Zone Routing Pick

Zone Routing Walk

Dynamic Pick Face

High Rate Put Station

Dynamic Batch Pick & Sort

High Rate Pick Station

Order Lines / Stunde / Mitarbeiter

Kommissioniersysteme: Überblick über Produktivität

Überblick typische Produktivität dargestellt in “Order Lines pro Stunde”

Quelle: Dematic
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Automatische Kommissioniersysteme

Behälter oder Kartons werden automatisch in den Kommissionierbereich ausgeschleust 
und automatisch beladen.

Automatische Palettierung Lagenweise Kommissionieren  ab Palette
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Individuelle Systeme:  Beispiel Verteillager

Automatiklager:

Ware zum Mann

Leerbehälte
rpuffe

rKodierung Behälte
r

Lager: D
urchlaufregale

Mann zur W
are

Automatiklager: 

Spender

Sortie
r-

Bereich

Kommissio-

nierung

Retouren

QS

Warenein- und Ausgang

Intralogistische Systeme sind in Zonen mit immer spezifischeren 
Funktionen aufgeteilt.
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Simulation

… des Gesamtsystems zur Bestimmung der optimalen Komponenten und Konzepte
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Visualisierung und Monitoring

Auswirkungen des Marktes und Prozessanpassungen werden sofort sichtbar 
und Verbesserungen/Verschlechterungen erkennbar

Um Bereiche steuern und Potentiale erkennen zu können, sind relevante 
Prozessparameter zu visualisieren und kontinuierlich zu überwachen

Visualisierung ist Kommunikation, z.B. bei der Umsetzung kontinuierlicher 
Verbesserungsprozesse zur Steigerung von Effizienz und Qualität
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SOA: Integration heterogener Software Komponenten

Service-Orientierte-Architektur
(SOA)
• Integration über Standort-

unabhängige Dienstleistungen 
und Informationen 

• Offene Standards 

Trends
• Event basierte Lösungen 
• Modell basierte Entwicklung 
• Wieder verwendbare 

Infrastruktur und Funktionalität 
der Anwendung 

Effekte
• Einfache Anpassung und  

Entwicklung von Anwendungen 
• SOA als Technologie-Entwickler 

für Business-Netzwerke
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Internet der Dinge: Die neue Welt vernetzter Smart Items

Steigende Erkennungs-, Reaktions-
und Rechenfähigkeiten

Steigende Netzwerk-
Fähigkeiten 

Diskrete Alltagsgegenstände werden in der realen Welt
zu Smart Items

• Annäherung von Datenverarbeitung & 
digitalen Systemen zur Messung und 
Steuerung 

• Realitätsbezug: Identität, Lage und 
sensorische Information

• Verbesserte Prozess-Logik auf dem Teil

• Zunehmende Interaktion zwischen 
physikalischen Teilen

• Zunehmende Interaktion zwischen 
physikalischen Umgebungen

• Zunehmendes Interaktion von 
Informationssystemen



Oscar Kihm AG – 1. GS1 Forum Intralogistik 24

Energie- und Umweltfreundlichkeit

Einsatz neuer Konzepte:

• Alternative Antriebe (Hybrid, Wasserstoffmotoren, Brennstoffzelle, etc.)
• Reduktion der Gewichte der Komponenten (z.B. durch Einsatz von 

Gegengewichten)

• Einsatz geregelter Antriebe und leistungsabhängiger Steuerungskonzepte

• Redundanz für Einsparungen bei kleinen Leistungsanforderungen
• Rekuperation der kinetischen Energie durch Rückspeisung ins Netz
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Vision vom neuen Logistiksystem

Quelle: Jungheinrich

Flexibilität:
• Kommunikation über Standard-Protokolle
• Leistungssteigerung durch modulare 

Erweiterung
• Verbesserung der Reaktionsfähigkeit auf 

Störungen und Veränderungen im System

Zeit, Kosten:
• Reduzierung der Inbetriebnahmezeit und des –

aufwandes durch Standardisierung
• Steigerung der Effizienz durch selbst-

optimierende Module
• Einsatz von Redundanz zur Energieeinsparung

Zuverlässigkeit, Robustheit:
• Einsatz getesteter Standardmodule
• Redundanz zur Erhöhung der Flexibilität und 

Zuverlässigkeit

Transparenz, Nachverfolgbarkeit,
Überwachung:
• Erhöhung der Prozesssicherheit durch 

automatische Identifizierung der Ware, 
permanente Prozess- und Positionsbestimmung

Lösungsansatz:
• Intelligente Logistikmodule
• Selbstständige systemneutrale Kommunikation 
• Dezentrale Steuerung
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